
seit Beginn dieses Jahres 14-tä-
gig im Gemeindezentrum Auf 
Schmiden.

singt. Entstanden aus Konfir-
mations- und Advents-Chor-
projekten, proben die Sänger 

moderne, überwiegend geistli-
che Lieder auf Deutsch, Eng-
lisch und in anderen Sprachen 

gen der englischen Liedtexte, 
vorgetragen von einzelnen 
Chormitgliedern und Pfarrer 
Christoph Braunmiller, wech-
selten sich ab mit den unter-
schiedlichen Liedern. 

Die Zuhörer erlebten eine
schöne, stimmungsvolle musi-
kalische Stunde und ließen 
den Chor nicht ohne Zugabe 
gehen. Der Chor freute sich 
über die volle Kirche, den lang
anhalten Applaus und das ge-
lungene Konzert.

»Allegria« ist ein Ableger der
Ökumenischen Kantorei Auf 
Schmiden, der hauptsächlich 

Deutsch als auch bekannte 
englische Titel wie »Joshua fit 
the Battle of Jericho«, »Lord’s 
Prayer« von Mahalia Jackson, 
»Hallelujah« von Leonard Co-
hen und »The Rose« von 
Amanda McBroom. 

Stimmungsvolle
Stunde erlebt

Dabei war den Sängern anzu-
hören, dass sie viel Spaß am 
Singen haben. Passende kurze 
Gedichte, weltliche sowie bibli-
sche Texte oder Übersetzun-

Balingen-Engstlatt. Seinen ers-
ten öffentlichen Auftritt hat der
Chor »Allegria« am Sonntag-
abend in der Engstlatter St.-Pe-
terskirche absolviert. Unter der
Leitung von Birgit Knopp-Merz
präsentierten die Sänger ihr ab-
wechslungsreiches Repertoire. 
Vom ersten Lied an zog der 
Chor die Zuhörer in der Kirche
durch die Exaktheit und Dyna-
mik in seinen Bann und beein-
druckte durch die große Band-
breite der Stimmen und durch 
die musikalische Gestaltung 
der Stücke. Der Chor sang so-
wohl neue geistliche Lieder auf
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Gelungenes Debut: Die Sänger des Chors »Allegria« sind nun erstmals öffentlich in der Engstlatter
Kirche aufgetreten. Foto: Privat

Gelungenes Debut von »Allegria«
Konzert | Chor absolviert erstes Konzert in der Engstlatter Kirche

70 Personen aus dem Zollernalbkreis sind nun
beim gemeinsamen Ausflug der Verdi-Senioren
aus dem Bezirk Neckar-Fils zur Bundesgarten-
schau in Heilbronn dabeigewesen. Dabei be-
staunten die Teilnehmer, wie dort am Neckar aus
einer ehemaligen grauen Industriebrache ein fas-
zinierendes buntes Wohn- und Naherholungsge-

biet entstanden ist. Besonderes Interesse weck-
ten die Möglichkeiten des »Smart Homes« in
Verbindung mit Apps auf dem Smartphone; der
Vorstand der Verdi-Senioren im Kreis will sich 
nun mit dem Kreisseniorenrat in Verbindung set-
zen, um entsprechende Schulungsangebote zu
realisieren. Foto: Privat

Verdi-Senioren begeistert von BuGa in Heilbronn
Passendes Laufwetter, schnelle Beine und vier
Platzierungen auf dem Treppchen: 14 Schüler des
Balinger Gymnasiums haben mit Erfolg am Cross-
lauf des Mössinger Firstwald-Gymnasiums teilge-
nommen. Insgesamt mehr als 600 Läufer waren
dort am Start. Die Balinger waren vor allem in 
der Wettkampfklasse I dominant: Colin Strobel,

Julia Vogler sowie Niklas Scherer und Joshua
Kommer belegten die Plätze auf dem Sieger-
podest. Amelie Alisch belegte einen guten 5.
Platz beim Lauf WK II der Mädchen. Im nächsten
Jahr will das Balinger Gymnasium erneut am
Start sein, dann mit einer noch größeren Läufer-
gruppe. Foto: Privat

Balinger Gymnasiasten beim Crosslauf erfolgreich

Stadtspaziergänge, 
Werkstattgespräche
Balingen. Im Rahmen des so-
genannten ISEK-Verfahrens,
mit dem die städtebaulichen
Leitlinien für die nächsten
Jahre in Balingen festgelegt
werden sollen, finden an die-
sem Freitag und Samstag In-
formationsveranstaltungen 
statt. Stadtspaziergänge in der
Balinger Innenstadt sind für
Freitag, 25. Oktober, geplant,
Treffpunkt ist um 17 Uhr das
Rathaus. Am Samstag, 26. Ok-
tober, sollen die Eindrücke
dann ab 10 Uhr in der Mensa
Längenfeld in Werkstattge-
sprächen konkretisiert wer-
den. Insbesondere geht es da-
rum, Nutzungsszenarien für
die innerstädtischen Poten-
zialflächen – etwa das
Strasser-Areal – zu diskutie-
ren. Alle Balinger sind dazu
willkommen.

Balingen-Streichen. Ein Kir-
chenkonzert mit der Gruppe
»Dos Mundos« findet an die-
sem Sonntag, 27. Oktober, in
der evangelischen Kirche in
Streichen statt. Beginn ist um
17 Uhr. Melanie Muñoz (Ge-
sang, Gitarre) und Paddy
Broghammer (Gitarre, Ge-
sang) bringen dabei zusam-
men mit Tina Mattes (Quer-
flöte, Gesang) und Gerhard
Mattes (E-Bass, Kontrabass)
musikalische Stile und die
deutsche und spanische Men-
talität zusammen. Mit ihren
Stücken, mehrheitlich mit
christlichem Hintergrund,
wollen sie Kraft geben und
Mut machen. Neben eigenen
Liedern sind Titel etwa von
León Gieco, Mercedes Sosa
und Joan Baez zu hören. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
gern gesehen.

»Dos Mundos« 
spielt in Streichen

n Balingen

Der Lärm auf der Bundes-
straße 27 lässt dem Ge-
meinderat keine Ruhe. In 
der Sitzung am Dienstag 
sind verschiedene Mög-
lichkeiten diskutiert wor-
den, um eine Reduzierung 
zu erreichen. 

n Von Detlef Hauser

Balingen. »Der Lärm auf der 
B 27 ist störend und nicht mehr
ertragbar, auch bei Nacht«, be-
schrieb Werner Jessen (Freie 
Wähler) die Klagen, die Be-
wohner an ihn herangetragen 
hätten. Vor allem seien Raser 

ein Ärgernis. Er regte an, öfter 
Geschwindigkeitskontrollen 
vorzunehmen, auch zu später 
Stunde, damit deutlich werde, 
»dass auch bei Nacht nicht mit 
160 oder 180 Kilometer pro 
Stunde gefahren werden darf«. 

Georg Seeg (SPD) berichtete
von einem Anwohner in der 
Hauffstraße, der nachts besser 
schlafen konnte, als wegen Bau-
arbeiten auf der B 27 nur noch 
80 gefahren werden durfte. Ein 
Anwohner der Wiesenstraße 
beklagte sich ebenfalls über den
Lärm von der Bundesstraße, 
der deutlich zu hören sei. Seeg 
brachte die Erhöhung der 
Lärmschutzwand ins Spiel und 
regte an, Schilder aufzustellen 

mit einem Verweis auf das 
Krankenhaus, um die Verkehrs-
teilnehmer aufzufordern, lang-
samer zu fahren. »Der eine oder
andere würde sich sicher daran 
halten«, war Seeg der Ansicht. 

Auch auf dem Binsenbol sei
der Verkehrslärm »sehr gut zu 
hören«, vor allem stark motori-
sierte Fahrzeuge seien ein Prob-
lem, sagte Erwin Feucht (Grü-
ne). Er regte temporäre, mobile
Geschwindigkeitsmessungen 
an, für die sich auch Dietmar 
Foth (FDP) aussprach. Diese 
seien effektiver als Messungen 
mit einer stationären Messan-
lage. 

Oberbürgermeister Helmut
Reitemann sagte zu, noch ein-

mal Kontakt mit der Polizei auf-
zunehmen, um eine mobile 
Verkehrsüberwachung zu errei-
chen. Diese waren in der Ver-
gangenheit immer wieder vor-
genommen worden, mit dem 
Ergebnis, dass etwas mehr als 
fünf Prozent der erfassten Fahr-
zeuge zu schnell gefahren sind; 
90 Prozent davon hatten die zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit 
um bis zu 20 Kilometer pro 
Stunde überschritten. 

Die Aufstellung eines statio-
nären Messgeräts sei durchaus 
möglich, so Reitemann weiter, 
nur müsse der Gemeinderat da-
für sein. Es sei mit Kosten von 
rund 180 000 Euro zu rechnen 
sowie mit Betriebskosten von 

jährlich 3000 bis 5000 Euro. 
Reitemann erinnerte daran,

dass zusätzliche Schilder, die zu
einer freiwilligen Geschwindig-
keitsreduzierung aufforderten, 
bereits aufgestellt worden seien.
Doch sie mussten wieder ab-
montiert werden, weil das Re-
gierungspräsidium diese ableh-
ne. 

Im Zusammenhang mit einer
generellen Reduzierung der Ge-
schwindigkeit auf 80 Kilometer 
pro Stunde hielt Reitemann 
fest, dass hierfür eine Rechts-
grundlage fehle. »Unsere Be-
rechnungen geben das nicht 
her«, erklärte er mit dem Ver-
weis auf den Lärmaktionsplan 
von 2018. 
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Klagen über Lärm hören nicht auf
Gemeinderat diskutiert über Möglichkeiten, Beeinträchtigungen zu verringern


